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Inhalt und Ziele

Mit mehr als 50.000 Unternehmen und etwa 330.000 Beschäftigten stellt 
die Tourismuswirtschaft einen wichtigen Bestandteil der österreichischen 
Wirtschaft dar. Sie unterliegt national, aber auch international diffizilen 
rechtlichen Regelungen, deren Bedeutung sich in vielen oberstgerichtlichen 
Entscheidungen widerspiegelt. Die Vermittlung dieser einschlägigen 
rechtlichen und wirtschaftlichen Inhalte ist daher für die Tourismuswirtschaft 
und die mit Management und Rechtsdurchsetzung betrauten Personen 
von großer Bedeutung. Dementsprechend reicht die Bandbreite der im 
Universitätslehrgang vermittelten Inhalte vom Hotel- und Gastwirterecht, über 
das Reise- und Luftverkehrsrecht bis hin zum Steuer- und Gebührenrecht. 
Ergänzend sind auch betriebswirtschaftliche Rahmenbedingungen sowie 
Tourismusmarketing Gegenstand des Lehrgangs.

Zielgruppe

Der Universitätslehrgang richtet sich an Personen, die im Bereich des  
Tourismus tätig sind oder an diesem Bereich Interesse haben und  
umfassendes, praxisorientiertes Wissen über die rechtlichen 
Rahmenbedingungen dieses Fachgebiets erwerben wollen. Besonders 
angesprochen werden Rechtsanwält*innen, Wirtschaftstreuhänder*innen, 
Notar*innen, Beschäftigte in Hotellerie und Gastronomie, 
Reiseveranstaltungs- und Reisebüros, Luftverkehrsunternehmen 
und Personenbeförderungsbetrieben sowie bei Kongress- und 
Festspielveranstaltern.

Qualifikationsprofil

Die Absolvent*innen  des LL.M.-Programms verfügen über vertieftes Wissen im 
Bereich des Tourismusrechts sowie über betriebswirtschaftliche Kenntnisse 
und sind somit qualifiziert für die vielfältigen Berufsfelder im Bereich der 
Tourismuswirtschaft.
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Modulübersicht/Studienplan 

MODULE ECTS
CREDITS

MODUL 1a
„WIRTSCHAFTLICHE  
GRUNDLAGEN DER 
TOURISMUSWIRTSCHAFT“

Alternatives Pflichtmodul: Wirtschaftliche 
Grundlagen der Tourismuswirtschaft 
(Betriebswirtschaftliche Grundlagen und Marketing) 
für Studierende mit rechtswissenschaftlicher 
Vorbildung.

6

MODUL 1b
„GRUNDLAGEN DES  
PRIVATRECHTS UND DES 
ÖFFENTLICHEN RECHTS“

Alternatives Pflichtmodul: Grundlagen des 
Privatrechts (einschließlich Arbeitsrecht und IPR) 
und des Öffentlichen Rechts für Studierende mit 
wirtschaftswissenschaftlicher Vorbildung.

6

MODUL 2
„HOTEL- UND  
GASTWIRTERECHT I“

Beherbergungs- und Gastwirteverträge, 
Internationales Privatrecht im Tourismus

8

MODUL 3
„REISERECHT“

Beförderungsverträge, Luftverkehr- und 
Fluggastrecht, Reisevermittlungsverträge, 
Pauschalreiseverträge

8

MODUL 4  
„HOTEL- UND  
GASTWIRTERECHT II“

Betreiberverträge, Immobilien- und 
Unternehmenskauf, Geschäftsraummietrecht, 
Unternehmenspacht, Schadenersatz und 
Gewährleistung

8

MODUL 5 
„WIRTSCHAFTS- 
RECHTLICHE RAHMEN- 
BEDINGUNGEN“

Steuer- und Gebührenrecht, Buchungsplattformen, 
Kreditkartenverträge, Gewerbe- und 
Wettbewerbsrecht, Betriebsanlagen- und 
Lebensmittelrecht, Veranstaltungs- und 
Ausstellungsverträge

10

MODUL 6  
PFLICHTMODUL MIT DEM  
MASTER THESIS-SEMINAR

Pflichtmodul mit dem Master Thesis-Seminar 4

MASTERARBEIT 15

MASTERPRÜFUNG 1

GESAMT 60

Studierende mit rechtswissenschaftlicher Vorbildung absolvieren das Alternative 
Pflichtmodul 1a; Studierende mit wirtschaftswissenschaftlicher Vorbildung 
absolvieren das Alternative Pflichtmodul 1b.



Teilnahmevoraussetzungen
 
Für die Aufnahme in das LL.M.-Programm ist neben den allgemeinen gesetzlichen 
Voraussetzungen ein erfolgreich abgeschlossenes Bakkalaureats-, Bachelor-, 
Magister-, Master-, Diplom- oder Doktoratsstudium aus dem Bereich der Rechts- oder 
Wirtschaftswissenschaften, eines technischen Studiums oder anderer fachlich in Frage 
kommender Studienrichtungen Voraussetzung.

„ Der Tourismussektor erzielte in Österreich 2019 eine Gesamtwertschöpfung 
von mehr als 29 Mrd. Euro (7,5% des BIP).“ 

Univ.-Prof. Dr. Helmut Ofner, LL.M. 
Wissenschaftliche Leitung
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Weiterführende Details u.a. zu Start und Kosten finden Sie auf der Website.

WISSENSCHAFTLICHE LEITUNG
Univ.-Prof. Dr. Helmut Ofner, LL.M.
Institut für Europarecht, Internationales 
Recht und Rechtsvergleichung
Koordinator des Wahlfachkorbes für  
Wohnrecht

KONTAKT
Program Management 

Universität Wien – Juridicum
Schottenbastei 10-16
1010 Wien
T +43-1-4277-10820
tourismusrecht@univie.ac.at
 

Abschluss Master of Laws (LL.M.) 

Dauer 2 Semester (Vollzeit) oder
4 Semester (berufsbegleitend)

Umfang 60 ECTS Credits

Sprache Deutsch

Online 
und in 
Präsenz
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Die Universität Wien ist eine der ältesten und größten Universitäten Europas und stellt  
mit rund 10.000 Mitarbeiter*innen einen erheblichen Innovationsfaktor für den Wiener 
Raum dar. Etwa 90.000 nationale und internationale Studierende regen den intellektuellen  
Austausch in der Universitätsstadt Wien zusätzlich an.

Das Postgraduate Center ist das Kompetenzzentrum für professionelle Weiterbildung und 
Lifelong Learning der Universität Wien. Unser Ziel ist es, Menschen auf ihrem persönlichen  
Bildungs- und Karriereweg durch wissenschaftliche Weiterbildung zu unterstützen. Dafür 
bieten wir eine Vielzahl an Universitätslehrgängen, Masterprogrammen, Zertifikatskursen 
sowie offenen Weiterbildungsformaten am Puls der Zeit an. Unsere Weiterbildungen  
sind forschungsbasiert, interdisziplinär, hochqualitativ, international und praxisorientiert. 
Das umfangreiche Portfolio ist ein wesentlicher Beitrag der Universität Wien zur  
Wissensgesellschaft, zur „third mission“ und zum Gelingen von Lifelong Learning. 


